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Amtlicher Theil.
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Nichtamtlicher Theil.
Blättcrstimnlen.

" M c h ^ ^ " ^ ^ " ^ l a t t " bchanptot, das. d.r
l ' " t " t nnd^d^ ^ " ^istlichsocial. Pattoi .r-
c<t den N K., "'""' ^"-s''ldrn in nicht w w r

' " ' >^tetn'^s^^^l^e Befr̂

nHtt "1tes ' l l l f tretm. Das Älatt
^ n > . ! " " " l " ' . von Dr. Adler in seiner die
''pr chen^V .? 7 / ^ " « ' betreffenden Neoe an.-
' " l^ed - ̂ ' " u " u n ^ da. Ottakrinaer Project sei
"" 'U'e w ^ ^ ' ' " ' ^' ' ' "bischen Projesjoren ^'gen
rztlich, V - ' . ; ? ' " ' " " " " ' , die fiir ihre privat^

Gnnslen der Studierenden und iin Interesse des
Unterrichte, geschehen. Dr. Sieger habe ssanz richtig
benierlt, das. der Mhrer der Socialdeinotraten mit
seinen, parlamentarischen Dedul tein Glück gehabt
habe.

D a . „Dentsäie Aolt .blat t" sncht an der Hand
der jüngsten Beschlüsse des niederösterreichischen Land-
tages die Vorwürfe zn entträften, luelche gegeil die
christlichsociale Partei in der Nichtnng erhoben
werden, das. sie rückständig sei mid reaktionären Teil»
denzen huldige. Die Partei habe sowohl ans den»
Boden der communalen Verwaltung in Wien als auch
im Lande Nieder-Oesterreich glänzende Proben ihrer
Leistnng.fähigleit abgelegt und unzweifelhaft dar»
gethan, dass sie auf durchaus moderner Grundlage
stehe.

Die „Arbeiterzeitung" erörtert den im steirischen
Landtage berathenen Wahlreform-Entwurf, in wel-
chem man den Arbeitern zwar das Wahlrecht geben
wollte, ohne sie, wie dies in der Curie des allgemeinen
Wahlrechtes geschehe, durch die Stimmen der Pri»
vilegierten niederzudrücken, dafür aber wollte man
die alten Curien von den steuerzahlenden Arbeitern
reinigen. Es wäre also auch hier eine Venachtheili-
gung der Proletarischen Wähler eingetreten, wenn
anch vielleicht etwas weniger als durch die allgemeine
l^urie, auf deren Einführung die Negiernng beharre,
obwohl sie den bisher Entrechteten teinen Einfluss
auf die Gesetzgebung einränme: denn sie gebe ihnen
nur das Necht, noch dazu im Vereine mit den Privile-
gierten und von ihnen oft überstimmt, ein Paar Ver-
treter zu wälilen, während die ^usammensehnng des
gesetzgebenden Körpers nach wie vor blos; von den
alten Eurien abhänge- aber sie schwäche das leiden»
schasMche Verlangen nach einer Wahlreform wenig-
ftens vorlänsig, und das fei der Hauptzweck dieser
Curie.

Das „?.'euigteits»Weltblatt" bedauert den Aus-
bruch der Obstruction im Tiroler Landtage, deim
der Autonomie - Entwurf tonne nun nicht mehr zur
Verhandlung lommen, und ob den« neuen Landtage
eine günstigere Lösung dieser alten Streitfrage mög»
lich werden wird, müsse bezweifelt werden. Es sei nur
das Eine mit Sicherheit vorauszusehen, das. jetzt vor
den Neuwahleu der >lamps zwischen den Parteien nur

un' so mächtiger entbrennen werde. Durch die Ob-
struction sei die Verständigung noch schwieriger ge<
worden: die italienischen Abgeordneten hätten somit
dnrch Sprengung des Landtages die Situation nur
verschlimmert und ihrer Wählerschaft leinen guten
Dienst geleistet. Zugleich erblickt das Blatt in dem
Wiedererwachen der Obstruction, die man aus dem
)'ieichsrathe glücklich gebannt hatte und die nun in
einzelnen Landtagen zum Durchbrüche komme, für
die gesammte innere Politik ein sehr beunruhigendes
Smnptom, welches der Wirksamkeit des Heichsrathes
im Herbste düstere Schatten vorauswerfe.

Die Zwischenslllle an der türkisch-montenegrinischen
Grenze.

Man berichtet aus (5 o n st a n t i n o p e l : Die
in den letzten acht Tagen von der türkisch - montene»
grinischen Grenze eingetroffenen Nachrichten schienen
anfänglich einen beunrnhigenden Charakter zu haben.
Zunächst hief; es, dass in Gusinje die christliche Be-
vö'lt'erung von den Albcmesen massacriert worden
wäre. I n diesen, Districte sind schon wiederholt ernste
Conflicte zwifchen den Christen und Albanesen vor»
gefallen, die aber stets nach verhältnismäßig kurzer
Zeit beigelegt wurden. Die Erkundignng<'n, welche
die Pforte über die Vorfälle eingezogen hat und die
von montenegrinischer Seite als richtig anerkannt
werden mussten, stellten klar, dass der Ausgangs»
puntt der Aufregung, welche innerhalb der christliÄM
Bevölkerung, namentlich der Ortschaft Brezojavi'" zu»
tage getreten war, in einem Streite zwischen zwei
Christen, einein Katholiken und einem Orthodoxen,
lag, der in ein blntiges Handgemenge ausartete, in
dessen Verlanfe drei Orthodoxe, ein Katholik und ein
Mohamcdaner gl^ödtet wurden. Infolge hievon ent-
stand, wie es scheint, unter der weiblichen Bevölkerung
von Brezojavil' eine Panik, grauen und l inder der
genannten Ortschaft flohen in die benachbarten
Wälder, und eine Anzahl von ihnen flüchtete sich bis
an die montenegrinische Grenze. Eine Bestätigung
der Behauptung, dass Brezojaviö hierauf von den
Albnnesen geplündert wurde, liegt bisher nicht vor.
jedenfalls ist constatiert, dass die über Cetinje ver»
breiteten Meldungen, wenigstens znm Theile, auf

Feuilleton.
Aus der slovenischen Lyr i l . !

Zen Menschen schnffe nimmermehr!
Von Simon Wregoröii.

^ ' i n Arbeitsraunl war mir in Sicht,

^") ,uh H,>in unergründlich Walten:
teü ! Ä ^ " ^ ' 6 ein ständig Ding,
Dein^l l"bch"' doch verloren gieng.
^ u n Arbettsraum war nur in Sicht,
a sch dann ein stetes Negen,
n ebenformende. Bewegen,

^"ent fa l ten, Umgestalten,

oe T^d^doch gab's nicht darin.'

lä ^ s " ' ^ ^ ' ! ' ^ l " " ^ " l ' n befangen,
A t ihren Sclnnnck die Nofe hangen,

E n ' ^ ^ ? " ^ " ' t Zwangen:
^ "^ ' "be r starb!" klagt sie. Wozu? -
"en Tod glbt'ö nicht!
^ M ! Arbeitsraum war nur in Sicht
'ch sch em Werdeir ohne Ruh' ' '

^ u Urquell, dem anch ich entstamm?

wenn Deine Hand die Zwinge bricht,
so sterb' ich nicht!
Vielmehr ersteh',: dem Geiste Schwingen,
die er aus diesem Thal voll Trug
regt zu geheimnisvollem Hlng —
Wohin? Znr Höhe wil l er dringen,
wi l l einmal seh'n Dein Angesicht,
das Antlitz voller Sonnenklarheit,
das Angesicht der Lieb' und Wahrheit!
Zum Staube wird der Staub gelegt,
und man vergisst in Tagesfrist
den Ort, der ihn bedeckt.
Mich dauert's nicht, wenn man vergisst!
Mein Staub geht nicht verloren,
drans wird ein Wesen neu geboren —
von welcher Art? Wer weis;!
Du bist allein der Herr!
Doch bitte ich Dich eines heis;:
ein Blümlein forme ans dem Staube
ein Vöglein schenk' im Hain dein Laube,
erschaffe, was sonst Dein Begehr;
doch sollte jemand grambcfangen
gleich mir auf Erden fühlend bangen
und zwischen Trug und Zweifeln hangen —
den Menfchen schaffe nimmermehr!

2.

3>cr Mttdstock.
Von Simon G r e g o r ö l e .

Ein Bildstock steht an Feldes Naln
er schlicht eiil hehres Bildnis ein:
Nicht ist'3 die Jungfrau voller Mild?
nicht gleicht es swom Hftt'aknbilw.

Und ist'5 auch nicht die Jungfrau mild,
^md ist es anch lein Heil'genbild —
mich drängt's mit gläubigem Vertrauen
zu diesem Bilde aufzuschauen.

Vor ihm erstrahlt ein hellet' Licht,
des achte ich mit treuer Pflicht —
im Sonnenschein, im Sternenschiminer
erlischt die lichte Aaimne nimmer. . /

v.ch streue dust'ge Blüten hin,
die ich gepflückt mit frommem S inn ;
ich lege bunte Kränze nieder
und finge laute Lobeslieder. —

Kein Bildstock ist's an Feldes Nain:
Es ist mein warmes Herz allein,
und dies Gebilde lichtnmflofsen,
es ist das Land, dem ich entsprossen.

Dies helle Licht — mein Herzensstrahl,
er glüht der Heimat allemal: >
ich wil l mit edlen Geistesblüten !
sie jetzt und fürder überfchütten.

I h r war geweiht mein erster Klang,
ihr töne auch mein letzter Sang,
und flüstern wi l l ich selbst im Sterben:
„Gott schütze sie vor dem Verderben!"



Laibacher geitunz Nr. 159. " 1330 15. Juli 1901.

irrigen Informationen beruhen. Ganz getrennt von
dem Vorfalle im Districte von Gusinje ist die An- ,
gelegenheit von Mokra zn behandeln. Wie so oft ^
waren daselbst Streitigkeiten zwischen Montencgri-
nern und Albanefen wegen des Besitzes von Weiden»
und Wiesengründen entstanden. I n Mokra, das hart
an der Grenze liegt, sind die Besitz-Verhältnisse bis
heute nicht endgiltig geregelt, woraus sich derartige
Vorkommnisse leicht erklären. Der montenegrinische
Gesandte, Herr Baki<"', hat die Psorte von den Be«
schwerden seiner Regierung in Kenntnis geseht und
deren Aufmerksamkeit auf die Consequenzen gelenkt,
welche ein Umsichgreifen der gereizten Stimmung an
der Grenze nach sich ziehen müsste. Infolge der freund'
schaftlichen Dispositionen, die im Mdiz-.Vosk gegen-
über dem Fürsten von Montenegro vorwalten, ist es
rasch gelungen, die ganze Angelegenheit einer befrie-
digenden Lösung zuzuführen. Tie Pforte sorgte dafür,
dass die aus Brezojavu- geflüchteten grauen und
Kinder in Sicherheit wieder in ihre Heimat zurück-
kehren können, verstärkte die Truppenzahl an den ge-
fährdeten Punkten behufs Aufrechterhaltung der Nuhe
und ordnete an, dafs die den Montenegrinern gehöri-
gen Weidegründe in Mokra denselben belassen
werden sollen. Wie verlautet, sollen außerdem in Gu>
finje zwei neue Wachtposten errichtet werden. Schließ-
lich ist zu constatieren, dass die Vorfälle an der tür-
kisch'Montenegrinischen Grenze die Beziehungen zwi-
schen der Türkei und Montenegro in keiner Weise un-
günstig beeinflusst haben.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 13. Juli.

Der Statthalter in Böhmen Graf (5 o u d e n -
h o v e und der Statthalter in Galizien Graf P i n i n-
sk i sind in Wien eingetroffen. Deren Anwesenheit
hängt, wie die „Narodni Listy" melden, mit der Aus-
schreibung der Neuwahlen in beiden Kronländern zu-
sammen. Die Negierung wünsche die Durchführung
derselben noch vor der für die zweite Octoberhälfte an-
beraumten Neichsrathssession. I n Galizien werde dies
möglich sein. Anders liegen die Verhältnisse in
Böhmen, wo im September noch eine Herbstsession
des Landtages bevorstehe, die bis in den October hin»
ein dauern dürfte. Tor t werde somit ein späterer
Termin gewählt werden müssen.

Der russische Finanzminister v. W i t t e ist
gegenwärtig, wie der „Areslaner Zeitung" aus Pe-
tersburg geschrieben wird, der Zielpunkt scharfer An»
feindungen. Es wird ihm angesichts der drohenden
Missernte der Vorwurf gemacht, dafs er während
seiner ganzen Amtszeit nichts gethan habe, um die
Landwirtschaft zu heben, dass er die Einnahmen, des
Staates verbraucht habe in dem Phantastischen Stre-
ben, Nussland zu einem Industricstaate zu entwickeln,
wozu das Czarenreich noch lange nicht reif sei. Diese
Vorwürfe gehen besonders von dem Moskauer Hoch«
adel aus. Weitere Vorwürfe beziehen sich auf die
finanzielle Krise. Unter den Personen, welche beson-

ders ihren Gegensatz zu Witte markieren, wird das
Mitglied des Neichsrathes Polovcev genannt, und
man hebt hervor, dass Polovcev noch unlängst, bei der
Taufe der lleinen Großfürstin Anastasija, sich der be-
sonderen Huld des Ezaren erfreute. Witte sei aber ein
Mensch von Stahl und Eisen, und unter all seinen
Gegnern sei kaum einer, der im Kampfe mit ihm der
gleichen eisernen Energie fähig wäre. So habe Witte
schon oft in Tagen, die fiir ihn als völlig aussichtslos
galten, schließlich doch über seine Gegner triumphiert.
Sicher fei, dass in der nächsten Zeit wohl die mannig-
faltigsten Gerüchte über die Stellung Wittes die Presse
durchschwirren werden, indessen zweifellos werde bei
vielen dieser Gerüchte nur der Wunsch des Gedankens
Vater sein. Alle Umstände sprächen dafür, dass Witte
sich seine Macht erhalten und mindestens noch die
deutsch - russischen Handelsvertrags - Verhandlungen
führen dürfte.

I m diplomatifchen Dienste D e u t s c h l a n d s
ist eine Neuerung eingeführt worden: der Votschaft
iu London wurde in der Person des Legationsrathes
Tr . Zimmermann ein Veirath für colonialwirlschaft
liche Angelegenheiten zugetheilt. Seine Entsendung
verfolgt nach der „Teutschen Eolonial-Zeitnng" den
Zweck, die Eolonial-Abtheilung in Berlin durch regel-
mäßige Berichterstattung über alle wichtigen Vor
gange auf dem Gebiete der Eolonial-Verwaltung und
Eolonial-Wirtschaft auf dein Laufenden zu erhalten,
und zwar nicht nur innerhalb des großen britischen
Eolonialreiches, sondern auch in allen übrigen in
<>rage kommenden Eolonialländern, soweit die
Quellen der Information dafür in London fließen.

Aus T a m a s c u s wird ein neuer A u f ft a n d
d e r D r u s e n gemeldet; sie überfielen und ermordeten
die ti i l tische Garnison in Horan-Litsch, plünderten die
türkischen Dörfer in Dschebcl-i-Safa ans und nahmen
8<X>0 Stück Hornvieh mit sich in die Berge. Vier
drusische Scheiche, die der Sultan im vorigen Jahre
begnadigt hatte, betheiligten sich lebhaft an dem Auf-
stände. Türkische Truppen, die man aus Damascns
absandte, wurden unter schweren Verlnsten zurück
geschlagen. Der Val i vou Damascus erbat vom
Eommandeur des 7. Armeecorps schleunigst Verstär-
kungen.

Tagesneuigleiten.
— ( E i n B i l d T o l s t o j s . ) Ein originelles Vi ld

Tolstojs ist im Handel erschienen. Das ganze Porträt ist
mit der Hand geschrieben und enthält das vollständig!,'
dreizehnte Capitel der Kreuzersonate. Das Porträt ist sehr
gelungen und erst bei genauer Betrachtung nimmt man
wahr, dass alle Linien und Striche desselben aus lauter
lleinen Buchstaben bestehen. Das Nild ist ein Werl des
Kalligraphen Chasan Zytomierz, der daran sechs Monate
gearbeitet hat, und wurde mittelst Phototyvie vervielfältigt.
Es wird zu 1 Rubel das Stück verlauft und findet reißenden
Absatz.

— ( E i g e n a r t i g e M a n i e . ) Eine laum jemals
vorgekommene, epidemieartig auftretende Manie von Schul-
lindern versetzt Lehrer und Eltern an den Schulen in Main,^

in Schrecken. Knaben und Mädchen lassen sich von!
älteren Eollegen die Niiciseite der Hand, und zwar z M
den Knöcheln der Finger, solange reiben, bis die HaU^
fernt und das ssleisch bis zu den Knochen bloßgelegt i f ^
Kinder nennen dies „Todtenlopf machen." Infolge ^
Verletzungen sind auch schwere Erkrankungen vorgeloB»
Viele Kinder liegen im Spiwlc. Wie sehr der llnfu^
genommen hat, geht daraus hervor, dass in einer >»'
bi^ zu 40 Kinder verletzte Hände haben.

— ( V e r s t e i g e r u n g e i n e r Zehnpfen l>>
M a r l e.) Eine Zehnpfennig Briefmarle wurde vor eck
Zeit im Zimmer des Gerichtsdieners der lo'niglichen St«
anwaltschaft zu Altona gefunden und an die Behörde>
geliefert, worauf die Staatsanwaltschaft eine Auffordel>
an den rechtmäßigen Eigenthümer ergehen ließ, die Vl
wieder in Empfang zu nehmen. Nachdem sich innerhalb
gestellten Frist von sechs Wochen niemand gemeldet ^
fand in der Gerichtsschreiberei der StaatsanwaltsclM
öffentliche Versteigerung des Fundeö statt, wobei die ^
einen stattlichen Preis erzielte, Sie wurde von einen»'
bekannten Herrn fiir 40 Pfennig angekauft.

— (^ a p a n i n L o 'l d o n.) Die Gemahlm de"!'
nischen Gesandten in London, Baronin Hayashi, die s>»
gewöhnlichen Gesellschaftsleben durch nichts von ai>b
liebenswürdigen Damen der Londoner 1l!,ul<> v « , ! " ' ^
scheidet und einen vollständig europäischen HauslM
großem Stile führt, hat in diesem Jahre eine alltt«
Neuerung in ihrem gastfreien Hause eingeführt. Sie^
nämlich einmal im Monate die in London lebenden I
nerinncn, soweit sie der guten Gesellschaft angcholA
einer echt japanischen „Tea-Party" nach dem GesandtM
gebäude in „Grovenor-Gardens" ein, wobei es stritte
schrift ist, dass die Damen, die sich natürlich sonst ^
wie die Baronin selbst ganz europäisch kleiden und bc»e"
in den prächtigen heimatlichen Eostümen und Fr isu^
scheinen müssen. Der große Garten der Gesandlsch^
welchem das Theetrinlen stattfindet, bietet an den betm
dei' Nachmittagen natürlich ein äußerst reizvolles Bild-
Thee wirb von japanischen Dienern in den üblichen >v>̂
Tässchen serviert. Tische und Stühle sind nicht vorh^
sondern nur seidene Kissen, kleine Schemel usw., und z"
ungesüßten und ungemilchten Thee gibt es jene unM
lleinen japanischen Delicatessen. Kuchen und S i i ß i ^
deren Zusammenstellung dem Europäer so gnt wie " " l<
ist, während eingeborene Musilantinnen japanische >
ausführen. Baronin Hayashi hat mit diesen heiin«''
Theegesellschaften das reizvollste „Ereignis" der Lo»'
Saison geschaffen.

Local- und Promuzial-Mchrichtell.
Rrainischer tandtag.

Zwöl f te Sitzung am 13. J u l i 1901.

Vorsitzender: Landeshauptmann Otto von D<'x
lmd Landeshauptmann-Stellvertreter Leopold Freih^,
L i e ch t e n b e r g. — Megierungsvertreter: K. l. ^
Präsident Seine Excellenz Victor Freiherr von H e ' ^
Bezirlshauptmann Wilhelm H a a s . — Schrift!"
Lcmdschafts-Secretär Josef P f e i f e r . ^

Bei Eröffnung der Sitzung constatiert der VoA
die Beschlussfähigleit des Hauses, worauf das Proto"'
letzten Sitzung verlesen und genehmigt wird. ^

Der Vorsitzende theilt mit, dass die AbgeoA
Dr. M a j a r o n und von L e n l h sich wegen Kräw^
cu> der heutigen Sitzung nicht betheiligen lönnen.

Z)as Keheitnnis dsv schwarzen
Oräfin.

Roman von vrmano« Gandor.
(59. Fortsetzung.)

Je übermüthiger man nm sie her lachte, scherzte,
kokettierte und in mehr oder minder anzüglichen
Witzen brillierte, desto stiller wurde >läthe. Das also
war die ,große Welt,' die sie bisher nnr aus den Be-
schreibungen der Bücher und vom Hörensagen kannte!
Eie hatte sich nie besonders in große, glänzende Ver-
hältnisse hineingesehnt: ihr einfacher, bescheidener
S inn hatte sich stets in seinen Wünschen und Träumen
in maßvollen (Grenzen gehalten, aber in diesem
Augenblicke fühlte sie fo recht, das?, diese Welt nie und
nimmer die ihre war oder jemals werden würde.
Ta5 hatte sie schon am Nachmittage beim Nennen em-
Pfunden, bannten diese lachenden, schwatzenden Men-
scheu, die sich um ein Pferd erregten und die da5 Ver-
gnügen des Augenblickes mit einer Hingabc und
einer Gründlichkeit gcnofsen, als sei eben dieses Ver^
gnügen Zweck und Anhalt ihres Bebens — kannten
diese Menschen wirtlich gar keine höheren, ernsteren
Ziele als ihren Genuss, als Zerstreuung und die
Befriedigung ihrer Eitelkeit? Hatten sie nie der Noth
ins hobläugige Iammergesicht geschaut? War ihnen
nie durch eine ernste Schicksal5wendung die Nichtigkeit
und Unzulänglichkeit einer solchen Lebensfreude, wie
die, in der sie schwelgten, bewusst geworden? Wohl
niemals!

Wärveheim trank viel, mehr noch als die anderen,
die dem Sect anch tapfer genug zusprachen. Und bei
jedem neuen Glase, das er hinunterstürzte, blinzelten
seine feuchten, glühenden Augen verliebter in da5
weihe, stille Kindergesicht an seiner Seite, I n halb»

ein, Worte, die sie kaum verstand und deren S inn ihr
doch eine helle Glut über die Wangen jagte. Stnnde
nach Stunde vergieng, ohne dass 5rau von Langfcld,
wie sie. versprochen hatte, nachkam. Käthe drängte
endlich zum Ausbruche.

„Aber ich bitt' Sie, Fräulein Kätherl! Sie wür
den mich meinen Gästen gegenüber in Verlegenheit
bringen, wenn Sie jetzt aufbrächen!" fliistcrte Wörbe
heim. „Ich bitt' schön, halten Sie wenigstens solange
ans, bis wir die Tafel aufheben. Nachher bring' ich
Sie nach Hause!"

5inthe schwieg: das unbehagliche Gefühl, welches
ihr diese Gesellschaft einflößte, steigerte sich nachgerade
znr Nervosität, nnd doch sah sie ein, dass sie aushalten
musste, bis man sich erhob und ihr dadurch ein un
auffälliges Verschwindeil möglich machte.

Aber warum kam ^rau von ^angfeld anch nicht?
War sie krant geworden? War ihr etwas zugestoßen?
Aber in diesem ^alle hätte sie doch gewiss die Portiers-
frau hergeschickt, um sie — iläthe — nach Hause zu
rufen.

Tie Minuten dehnten fich ihr zn Ewigkeiten. Er-
leichtert athmete sie anf, als eine der anwesenden Da-
men dnrch ihr Aufstehen endlich das Zeichen zur Auf.
Hebung der Tafel gab.

„Ich bitte Sie, Herr von Wörbeheim, lassen Sie
mich gehen!" sagte sie in flehendem Tone, indem fie
in oer nebenan befindlichen Garderobe ihren Mantel
anlegte und das Uopftüchelchen nmknüpftc. „Ich
finde den Weg sehr gut allein nach Hanse, und Sie
dürfen fich Ihren Gästen nicht entziehen."

Davon wollte der Hauptmann aber nichts hören.
„Was denken Sie, älind? Es ist Mitternacht vor

über," sagte er, „wie könnte ich Sie allein gehen
lassen? Meinc Gäste werden mich kaum vermissen.
I n einer halben Stunde spätestens bin ich ja wieder

.«»läthe sah ein, dass es nntzlos war, sich ^
gleitung des Hanptmannes zn widersetzen, UN"
halb fügte sie sich, wenn auch widerwillig, ^
Unabänderliche. ^

Draußen rief der Portier auf Wörbeheinl"'
eine Droschke, heran, welche beide anfnahm.

Sie waren eine knrze Strecke gefahN'^
Wörbeheim, der zuerst anf dem Rücksitze gl'sc'ssl'̂
sich neben 5täthe im Fond placierte. UnN'il^
rückte diese etwas beiseite, aber der Hanptül^
griff ihre Hand und hielt dieselbe trotz kläthl'?^
streben fest. Heiß wehte sein weindnnstig"' '
über ihr Glicht. ,„

..Warum denn so schen, mein Tändlhl'!'»'»
slerte er. „ Ich thu' dir doch nichts! Ich ^ ' "
dich j a ! " ,

„Rühren Sie mich nicht an! " rief . ^ " l ^
anfängliche Bestürzung überwindend, mit l » ' ^
lener Abscheu, „lassen Sie meine Hand los' ^
ist erbärmlich, ein wehrloses Mädchen ^ ^
handeln!" ^

Trotz ihrer Anstrengung gelang es ihr ^ ^ ?
sich frei zu machen; ihr Stranden bewirt^ >" '
er ihre Hand noch fester in seinen Arm M> ^

„Aber das ist Unsinn!" lachte er. . ^ ' H ! ' '
Gesperre nnd Geziere nachgerade satt! Bist ^ . <
nicht so! Wenn ich dich nicht mit Hieing ^
Augen mit deinem Schatze hätte vom W"g" ^
und uachher im Caf<; sitzen sehen! Was der ^
kann ich dir jedenfalls anch geben. Sn'li, ^ '
die zwanzigtausend, die mir mein '1tamso»l ".^',
gebracht hat, schenke ich dir und noch ein u ^ ' ^

„5lein Wort mehr, Herr! Das Ut ^ !
Verschämtheit!" rief iläthe außer sich. "^".'..i ^
Infamie hätte ich Sie nicht fähig geh"!^
w<der "

G«ll«^ung folgt.)
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M . s s ? ^ " ' Z ^ ^ Landesausschusses, betreffend die
^ " l t Adelsberg, wird dem Verwal-

ungsausschus,e der weitere Bericht, betreffend den Er-
wuterungsbau der Landwehrlaserne in Laibach, dem Finanz-
"'sschusse zugewiesen, worauf der Landeshauplmann-Stell-
nimmt^ ^"'' " ° " ^ i e c h t c n b e r g den Vorsitz über-

Abg. .h r i b a r berichtet namens des Finanzausschusses
> Ansselegenhett der Aufhebung der selbständigen Landes-

'Uslage aus gebrannte geistige Getränke, und beantragt:
Wir tsam,/ ! ! ' ^ . ^ ^ wolle beschließen: 1.) Während der
^.rtsamlett des Gesetzes vom »t. G. B l
i> ,'neV ̂ ' "!' ^ i e t e des Herzogthumes iNain eine wie
^ l ^ ) / " ! ' Landesanflage auf gebrannte geistige
dr k " ' '^ '^ "ngehoben. 2.) Fiir jene Vorräthe an ge-
a n t e n ge.itigen Flüssigkeiten, welche der im Artilel 11
dê  dorbezogenen Gesetzes vom vor^
b ! N ! ? ^^steuer unterliegen und für welche die derzeit
^iten ^ Na"desauflane , ^ ^ ^ , ^ ^ ^

tarifmäßig entrichtet worden i t . wird
v ^ . "^ Ä ' an die zur Entrichtung der Nachstener ver-
P̂  .chkten Personen aus dem Landesfonde rüclerstattct. 3.)
lick f" '^«usschuss wird beauftragt, hienach das Erforder-
an as ^.'"'"uehmen mit der l. l. Landesregierung zu »er
l ä >> ^ ^ 5 " ' " H " " ' «"nbeshanptn.ann Otto v. D ete -
aca n 3 ' / ' ^ ' ') '" "folgreicheAcrnnttlung zur Erzielunq des
s ^ ^ 5 " ' ? ' ' ^ Land strain giinstige.l Aertheilnngs-
te>^ V. ^ Uebcrweisungen der staatlichen Brantwein-
' ^ " " ber Danl des Landtages ausgesprochen.

ange,wmmen^"^ ' " " ^ ' " " " " ^ " ^ " " ^ ^ 6 " " ^ " Hauses

^bg. Dr. ^ i t n i t stellt nachstehende Resolutionen:
di.. s . n ^ ' ! ^ " ^ ^ darauf, dass mit 1. September l. I .
t ä. ^ ? !^< ^"'dcsauflage auf gebrannte geistige Ge-
' «" ' "»fgehoben , ^ ^ ^ ^^. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

aus den V e s H l 7 ^ ^ ^ ^ " ^ ' " r d beauftragt, mit Rücksicht

'" der näckstV ^ s ^^ " Uanbesauflage-Aediensteten
nornw w f i r "die L n ! ! . ^ ' ^ ^ " w u r f 'eines Pensions.

^!> - s w , ^""^auflage-Nediensteten vorzulegen,
ĉgen , ckd.>, ^ ' ^ ? ! ' ' " ' " «"«"'onunen, die zweite hin-

3wwck ^ '^ ^ ^ . H r i b a r qeqen die eloe aus-
^ prochen hatte, uder Antrag des Abc, Dr. ^ i t n i l selbst
m d Semer Excellenz des Freiherrn von S c h w e q e l dem
,5mcmzausschus,e überwiesen.

Abg. V i ^ n i l a r berichtet im Namen des Finanz-
ausschusses üver die Petition der Lehrerschaft in Adelsberq
>m ÄewUl.gung von Quarliergeldern. Theuerungszulaqen
mntr ? ^ ' ! , ' " ^ ^ " ? ' " ' ? ' l ^ ' l"r den Schulleiter, und

^ ' " " l e n ' ine Folge gegeben

^ m N u t F ? Ä " ^ "feriert über die Petition des
" ' " Subvention fiir die

^nwei.enmg ^ ' " " " ^ ' 'lt bereit. 20.000 lv fiir die
n s n c h t n n n d i e ^ ^ / . " ^^'lgebäudes aufzuwenden, und
'"' Äetr vo ^ w ^ ^ i ' " " ' " ' ^ ^ " " ' ^ " " ^ r ä f . e
nusschuss bean /aal D ^ ^ ^ vernehmen. Der Finanz-
«en öffentliche A ^ , ^ ^ " " ^ garantiert der projectier-
Adelsbera r S^> . " " ' "delsberg. ob diese nun vom

der Adelsberger Marlt-
werde. eine o dent l i^ " s'^ ^ " ' ^ ' " ^ " " " N errichtet
das La d d^ " ^hressubvention in der Weise, dass
der E M e ie^ u r ^ ^ ^ b r p e r s o n a l e s übernimmt oder
^chrlö p ,o l>n .- ^ ^ " ' ^ der Erfordernisse fiir den
dass d E ^ ? ? ^ ' ^ Subvention auszahlt. Für den Fall.
"sfnet werde ' s „ , ^ ' ' " '^ ^'" ' SaMjahre 1901/1l>«2 er-
Äweäe ein f - I ' ' " ' ^ de"' Landrsausschusse zu diesem
die Pot ion 5 " ° " ' ^ ^ bewilligt. I m übrigen wird
sUczen Tbei / !" """desausschusse zur Erledigung im son-

Aba n ^ ^ ^ ' ' " -
f " den A i ^ / ^ " ^ " ^ '" ' ^ " ' " e " seines Clubs zwar
betont aber A ^ ' 6 ffuianzausschussrs stimmen zu wollen.
Subdentimli. ^ ^ . .'" den Standpunkt, dass durch diese

^ " u d i z ^schaffen werden dürfe, j
"cht >nq e , " n- ' . ^ ? " " ^ bei der ersten Action um Er-
sei Handelsschule in Adelsberg geblieben
den wäre! ^ '" " ° " ̂ " ^ ausgiebig unterstützt wor-

dass mmi ̂ d l ^ " ^ n ? ^ ' " ' Befriedigung darüber aus.
V i rg r s l , > ^ " . ^ . ^ " " ' l , " ' ^ " ° " der Bedeutung der
Ä N Klangt sel. Es werde demnach auch noch der
^ V r r ' 7 wo man in Laibach an die Errichtung

e ^.lgerschule ^^rde denken können. Ncdner reagier
r a H ? ' V . 7 die Vemerlung des Herrn Abg P 7 . ^

v N e e n ' ^ 7 ' ^ " ^ ' " .^deutung der Vürgerschnlen an
'n Ad l ^ ? ' " ^ " " ' ^ l k!""^en werde. DieGemeinde
qep n t 5 , ^ ' " ^ ? " " ^ " " ^ «'"lan. von der ursprünglich
U'ml ch , " ' 'b"ude .schule abzugehen. Dieselbe l M

n ch „ifolge mangelhafter Vorbildung der F eauen an-
l'äb ch i l " ? " ^ ^ ^ " " ^ " " ^ l : nun werde d7rch d e
CchÜIn ' n 5 ' ^ ^ " ' i " " ' ^ " "^ "de Vorbildung der
H" n N e 3 Ä ° ' " 7 ' " " " " ' "tedner stellt an die
fluss da. ^ ? ' . ^ ' " 7 ^ " das Ansuchen, ihren Ein-
ö le . ) ^ ' ^ / " ' " " ^ " . dass auch die neu Vürger-

M Staats,ubventi°n theilhaftig werde. ^

ÄusKungen"de/A^' N^'7^ ^'- ^'" ^ ' ' " ^ mit den

^M?^^delr^nw^^

'M 2«n^iä^^^^ ^ w e g e l ertlärt
fur den Antrag des F i -

»"f' dmn̂  l^. ^ . d " K ^ ' ^ W n n e n zu wMn.

Abg. P f e i f e r bemerkt, der Nezirt Ourlfeld habe für
die Bürgerschule in Gurtfeld bereits im ganzen an
200.000 X geopfert. Es wäre nun logisch, wenn auch für
dieselbe eine Landesunterstützung erwirkt werden würbe. Er
stcllt die Resolution: Der Landesausschusii wird beauftragt,
die Verhältnisse an der Bürgerschule in Gurlfeld zu studieren
und in der nächsten Session geeignete Vorschläge zu stellen,
ob es berechtigt wäre, derselben eine angemessene Unter?
stiitzung aus dem Landesfonde zu gewähren.

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Finanzaus-
schusses sammt der Resolution des Abg. Pfeifer an-
genommen.

Die Petition des l. t. Oberingenicurs Moriz KUrch-
schlager um Subvention für den Brückenbau über die Save
bei Tr i fa i l wird über Antrag des Finanzausschusses (Be-
richterstatter Ht a l a n) dem LanbeSausschusse zur Erhebung
und srinerzeitigen Berichterstattung überwiesen.

Abg. Dr . P a p e i berichtet im Namen des Finanz-
ausschusses über die Petition der Insassen von 2a iar bei
Oberlaibach um Versorgung mit Trintwafser und beantragt,
dieselbe dem Landesausschusse zur entsprechenden Erledigung
abzutreten. Abg. I e l o v H e l empfiehlt die Angelegenheit
auf das wärmste der Berücksichtigung des LandeSausschusscs.
was Abg. P o v 5l c auch in Aussicht stellt. Nachdem sich noch
Abg. Dr. P a P e /. dem Wnnschc des Abg. I e l o v H e l an-
geschlossen, wird der AusschusSantrag angenommen.

Die Petition des Gemeindeamtes in Reifen um Sub-
vention für den Bau zweier Brücken und Herstellung des
Weges gegen Paleö wirb nach dem Antrage des Finanz-
ausschusses (Berichterstatter Dr . P a p e 2) dem Laudesaus-
schusse zur angemessenen Erledigung abgetreten.

Ueber die Petition des Buchhändlers Otto Fischer um
Subventionierung des Lehrbuches: OKrl l io l«i-ul^<,v<i wird
nach dem Antrage des Finanzausschusses (Berichterstatter
G r a s s e l l i ) der Landrsausschuss ermächtigt, diesfalls
einen Beitrag bis zu 500 X zu bewilligen, wenn nachgewiesen
sein wird. dass das Lehrbuch dem thatsächlichen Bedürfnisse
entspreche.

Abg. Dr. P a p e ö berichtet namens des Finanzaus-
schusses über die Neitlagslcistung zur Eröffnung der hinter
dem Burggebäude projektierten Gasse und betreffend die
innere Einrichtung des Burggebäubes. Das Burggebäube
soll im zweiten Semester des kommenden Jahres bezogen
werben. Nach Bericht des Oberingenieurs Minar, dessen
eifriger, nichts übersehender Bauleitung alle Anerkennung
gcbüre, werde der vom Landtage beschlossene Kostenvoran-
schlag per ^70.000 f l . nicht überschritten werben, eine That-
sache, welche umso freudiger zu begrüßen sei. als sie bisher
bei landschaftlichen Obrrliuuten nrch nicht constatier werben
tonnte. Ein wichtiger Grund zur Ersparnis sei aber dabei
das gänzliche Fahrenlassen der Hrasly'schen Entwürfe ge-
wesen, indem der Architekt Hudec in Wien neue Entwürfe
verfasst habe, deren Ausführung daü richtige Maß halte. I n
dem .^toftenvoranschlage per 740.000 X seien abr nicht nur
bie Bauarbeiten, sondern auch die Einrichtung des Land-
tagssaales mit einbegriffen. Selbstverständlich nicht ein-
begriffen aber seien die dosten für jene Vorkehrungen, welche
lediglich durch die Aujführunc, der Burg hervorgerufen
sind. Der Berichterstatter stcllt am Schlüsse den Antrag:
1.) Der Stadtgemeinde Laibach wird zu den .Nosten. die
ihr aus Anlass der Straßeneröffnung längs der Südfeite
des Burggebäudes fiir Grundabtretungen und Einlösung
von Baulichkeiten erwachsen, ein angemessener Beitrag unter
der Bedingung zugesichert, dass sich die Stadtgemeinde be-
leit erklärt, die Regulierung, vollständige Herstellung und
Eröffnung der fraglichen Straße vis 1. J u l i 1l)02 durch-
zuführen. 2.) Fiir die innere Einrichtung des neuen Burg-
a>bäudes wirk ein Ercdit von W.000 X bewilligt. >̂.) Das
Erfordernis nä 1 und 2 ist aus dem für den Wieberaufbau
ber durch das Erdbeben zerstörten landschaftlichen Objecte
genährten 3<^igen Staatsdarlehen per 1.100.000 X zu be
decken.

Abg. I e l o v « e l berichtet namens des Verwaltunge-
ausschusses über den Neubau der Äezirlsstrahe Podlipa-
Smre^-je im Slraßenbezirle Obcrlaibach mit dem einschlä-
gigen Gesetzentwürfe. Dem Berichte entnehmen wir fol-
gende Hauptpunkte: Zufolge Berichtes des Bczirlsstraßen-
ausschusses Oberlaibach haben sich durch die Oberlaibacher
Bahn die Vertehrsverhältnisse in jenen Gegenden derart
geändert, dass es nunmehr a» der Zeit sei. Straßcnverbin-
dungen herzustellen, die einem großen Theile der Bevölkerung
nicht nur des eigenen, sondern auch der benachbarten Bezirke
— Id r ia , Loiisch und Äischoflacl — zu dienen imstande
sind. Die horizontale Entfernung der beiden Endpunkte
beträgt nicht ganz 2 5, k in. ber .Höhenunterschied hingegen
I M Meter. Die maximalste Steigung b^rägt N'9 <^, sonst
sinb die Steigungsverhältnisse sehr günstige, denn von der
Grsammtlänge der Trace per 7200 Meter sollen 1000 Meter
2 5 ^., 5200 Meter 5 bis 0 ̂ . 1000 Meter 0 bis 0 ^ ^
Steigung erhalten. Die vom Projektanten auf «9.073 X
55 Ii berechneten Kosten sinb zwar infolge begründeter Er
höhung des Einheitspreises auf 93.50?. X 55 l l angewachsen,
allein da das Mitglied des Straßennusschusses ttarl .Notnil
erklärte, den Straßenbau um 54.000 X exclusive der Grund-
cinlösnng. die dcrBcziilsstraßenausschuss auf seine itoslen zu
besorgen'hätte, zur Ausführung zu übernehmen, so ist als der
eigentliche ^ostenvoranschlag ver Ausführungsarbciten zus.
die, Summe von 50.718-07 X anzusehen. Die Straße er-
scheint nothwendig, denn das Thal ber Pöllanber Zeier ist
von dieser Seite nur von den beiden Endpunkten, entweder
von Nischoflacl oder von I d r i a aus zugänglich; eine fahr-
bare Verbindung inzwischen besteht nicht. Diesem Mangel
soll durch das vorliegende Project und durch die noch her-
zustellenden Straßcnstreclen gegen Sairach zu begegnet
weiden. Auch wird hiedurch die günstige Verbindung der
Laibacher Ebene gegen den Isonzo zu geschaffen. — Der

l Gesetzentwurf wird nach dem Antrage be5 VerichlerslatwS
in zweiter und dntier Lesmig angenommen. Dem Vezkli! '

strußenausschusse in Qberlaibach wird für den Neubau der
Straße eine Subvention per 18.000 X aus dem Lanb«5-
fonde bewilligt. Dieselbe ist in drei gleichen Raten u 6000 ^
auf die Jahre 1901. 1902 und 1903 zu vertheilen und zur
Anweisung zu bringen, vorausgesetzt, dass ber Naufoit-
schritt ein'entsprechender ist und dass vor Auszahlung bei
letzten Subventionsrate die Eollaudierung des Straßen-
baues stattgefunden haben wirk.

Landeshauptmann von D e t e l a übernimmt wieder
den Vorsitz.

Auf Antrag des Verwaltungsausschusses iBericht-
erstatter I e l o v ß e l) wirb die im Straßenbezirle Stein
vorkommende, von der Wiener Neichsstraße nächst der Brücke
über die Feistritz bei Wir abzweigende, über Robica nach
Mannsburg führende Gemeinbestraße in die Kategorie der
!Lezillsslrayen eingereiht.

Angenommen.
Der Bericht des Verwallung5an5icyuM5 uixi oen jcid

ständigen Antrag des Abgeordneten Freiherrn von Schwegel
und Genossen, betreffend das pafsive Wahlrecht der Landes-
bediensteten, wird von der Tagesordnung abgesetzt,

Abg. L e n a r s- i 5 berichtet im Namen des Verwal-
tnngsausschusses über die Petition des Gemeindeamtes
St . Michael-Stopitsch um Schaffung der Abhilft gegen
dir Zigeuner und beantragt: Das Gefuch wird dem Landes-
ausschusse mit der Weisung abgetreten, das Gemeindeamt
darauf aufmerksam zu machen, dass ein Erfolg, beziehungs-
weise eine Abhilfe sicherlich zu erwartn steht. wenn das
Gemeindeamt nach ber Verordnung vom 7. October 1897
vorgeht. Gleichzeitig hat sich der Lanbesausschuss an die
l. l. Landesregierung mit ber Bitte zu wenden, dass die
selbe an die ihr unterstehende l. t. Gendarmerie die Auf-
forderung ergehen lasse, die Gemeindeämter in deren Maß-
regeln gegen die Zigeuner mit allen Kräften zu unter-
stützen.

Abg. P f e i f e r beantragt hiezu die Resolution: Die
l l. Landesregierung wird ersucht. den Gemeinden den
wörtlichen Text der verschiedenen Erlässe, ministeriellen Ver-
ordnungen und Bestimmungen, betreffend die Landstreichern
und Bettelei, namentlich aber die Erlässe des Ministeriums
beb Aeußern vom 10. Ma i 1851. Z. 11.277. vom 17. No-
vember 1872. Z. 17.432, unb 14. Jänner 1874. dann die
Erlässe des Justizministeriums vom 0. Ma i 1874. Z 5805
unb vom 30. Ma i 1889. Z. 34. insoweit dieselben nicht
veraltet sind. mitzutheilen.

Abg. Dr . S c h a f f e r bemerkt einigen Wünschen des
Abg. Pfeifer gegenüber, dass denselben gegenwärtig bereits
in vermehrtem Maße Rechnung gelragen werbe; allein be-
züglich der Einstellung ber Zigeuner in Zwangs-Arbeits.
Häuser, sei Redner von einer großen Skepsis erfüllt. Dem
Lande erwachsen daraus große Auslagen, aber die Zigeuner
selbst werben durch das Zwangs-Arbeit5haus nicht gebessert.

Seine Excellenz Landespräsibent Freiherr v. H e i n
bemerkt, die Kategorie ber fremdländischen Zigeuner werbe
auf das energischeste bekämpft. Diese Zigeuner werben ein-
fach über die Grenze gewiesen. (Abg. Dr ' S c h a f f e r : Um
wieder zurückzukommen!) Leider, aber eine Besserung ist
entschieden zu constatieren. Insbesondere dienen diesem
Zwecke die zahlreichen an der kroatischen Grenze zur Auf
stellung gelangten Genbarmerieposten. — Viel schwieriger
sei die Frage, wie die einheimischen Zigeuner ihrem No
madcnleben entfremdet werden könnten. I m Tschernembler
Bezirke sei es gelungen, die Zigeuner zu Strahenarbeiten
zu verwenden. Charakteristisch aber sei eZ. dass diese Z i
(.euner. die ihre eigenen kleinen Häuser besinn, beispielsweise
in Weinih, unmittelbar neben denselben wieder ihr Lager
c'ufjchlagen und in Zelten leben. Gegen diese Art der „R i l l i -
schen" Lufthütten lasse sich im Grunde »oenig einwenden.
Aber die Anhaltung zur Arbeit sei sonst immer noch eine
ungemein schwierige. Insbesondere in Michael - Siopitsch
habe man es zu einer Sesshaftigleit nicht in dem Sinne
bringen können, dass die Zigeuner Arbeit suchen würben.
Ihre ..Arbeit" bestehe eigentlich darin, dass sie sich die Pro-
oucte anderer Arbeitskräfte auf die einfachste Weise an-
zueignen verstehen. Dem könnte viel mehr entgegengetreten
werben, wenn die Bevölkerung einen größeren Muth ent.
falten würde. Vom Gemeindevorsteher in Michael-Stopitsch
selbst wurde mir erzählt, dass man bort am offenen Tage
ganz ruhig zusehe, wie dir Felbfriichtc don Zigeunern ge-
erntet werben,- man habe nicht den Muth. sie daran zu htn-
bern. oder sie anzuzeigen, weil man Racheacte befürchte.
Man ziehe einen anderen m«6u« viv<'ncli vor. inbem man
<-uf einen Theil ber Producie verzichte, — Für ben No-
maben gebe es im modernen Staate leinen Naum. Die Zi<
geuner werben sich, wenn mit Energie und auch mit Muth
seitens ber Landbevölkerung aufgetreten werbe, benn boch
enblich in ben Rahmen der Civilisation einfügen müssen;
was von Seite der BeHorde in dieser Richtung geschehen
lönne. geschehe immer und werde auch weiter geschehen. —
Gegenüber dem Abg. Pfeifer bemerkte Seine Excellenz unter
anderem, dass er dem Wunsche desselben inbetreff der Re-
publicatin der noch Geltung Habendr« Gesetze und Ver<
ordnungen gerne Rechnung tragen werde.

Der Antrag des Verwaltungbausschusses wirb sodann
angenommen.

Die Petition bes Gemeindeamtes in Hof um Errichtunss
einer Fabrik borifelbst wird nach dem im Namen be» Ver»
wllltungsausschufses gestellten Antrage bes Berichterstatters
L e n a r i i i i : bem Üandesauöschusse zur Erledigung ab-
getreten.

Die übrigen Punkte werben von bei Tagesorbnung ab-
gesetzt, worauf dir Sitzung geschlossen wirb. — Nächste
Sitzung Dienstag, ben 16. b. M.. um 9 Uhr vormittags.

— ( D e r l r a i n i s c h e L a n d t a g ) hält morgen
um 9 Uhr vormittag« seine X I I I . Sitzung ab. Auf der
Tagesordnung befinden sich Berichte ilbe? die Petition des
stl„nemde<,m»,h Dol l um Gubvfntion zur strhaüuny b<r
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Gemeindestraße Dole-Gerauth, über den selbständigen An-
trag des Abgeordneten Freiherrn von Schwegel und Ge-
nossen, betreffend das passive Wahlrecht der Landesbedien-
steten, über einige Punlte des Rechenschaftsberichtes (Er-
ledigung der Landtagsbeschlüsse. Landeszwangs - Arbeits-
anslalt, Landes-Wohlthätigteitsanstalten, Landesmuseum
und Verschiedenes), über die Resolution, betreffend die Ent-
lassung der Bestellten aus dem Diensie und das Pensions-
normale für die Landes-Vestellten, über die Errichtung der
Ninteraclerbauschule für Oberlrain, über einige Personal-
angelegenheiten und über die Wasserleitung für den Mar l t
Abelsberg sammt dem bezüglichen Gesehentwurfe.

— ( P o s t d i e n st.) Das t. t. Handelsministerium hat
die angesuchte Umwandlung der zwischen Schwarzenberg bei
I b i i a und Godowitsch verlehrendn Fußbotenpost in
eine Postbotenfahrt bewilligt. —o.

— ( V e r s e t z u n g e n . ) Die Steueramtscontrolore
Robert L i n b t n e r in Kronau und Franz U r « i 5, in
Egg wurden als Steueramtsofsiciale, und zwar ersterer zum
Hauptsteueramte in Laibach, letzterer zur Bezirlshauptmann-
schaft in Krainburg, für den Hilfsdienst im directen Steuer-
dienste versetzt. Ferner wurden versetzt: Steueramts-
cuntrolor Johann I e r e b von Seisenberg nach Kronau
und Evibenzhaltungsgeometer I , Classe Josef V e r b i ß
von Tschernembl nach Abelsberg. Steuereinnehmer Franz
S l r e m wurde quiesciert.

— ( D i e m ü n d l i c h e n M a t u r i t ä t s p r ü f u n -
g e n am h i e s i g e n I . S t a a t s g y m n ü s i u m ) wur-
den am 13. d. M . beendet. Dieselben hatten am 4. d. M .
begonnen und daher volle acht Tage gedauert. Geprüft wur-
den 61 Kandidaten. Von denselben erhielten 7 ein Zeugnis
der Reife mit Auszeichnung, 38 ein Zeugnis der einfachen
Reife, 11 die Bewilligung einer Wiederholungsprüfung aus
je einem Gegenstande, und 5 wurden auf ein Jahr repro-
biert. Die Auszeichnung erhielten in der Abtheilung H.:
Paul G r o » e l j aus Laibach und Gregor i5 e r j a V aus
Laas; in der Abtheilung L : Franz K o 5 e n i n a aus Go-
milslo in Steiermarl, Kar l K u h e l j aus Laibach, Vladi-
mir P r i j a t e l j aus Rudolfswert, Heinrich S m r e l a r
aus Laibach und Adrian Z u p a n i - i ö aus Laibach. —
Unter den Approbierten befindet sich auch eine Dame, die
erste, welche sich am Laibacher Gymnasium einer Maturitäts-
prüfung unterzogen hat.

— ( D i e R e i f e p r ü f u n g en a n d e r h i e s i g e n
l . l. L e h r e r i n n e n b i l d u n g s a n s t a l t ) wurden
vorgestern unter dem Vorsitze des Herrn Schulrathes Doctor
Rudolf I u n o w i c z zu Ende geführt. Derselben unter-
zogen sich 39 öffentliche Zöglinge und 1 Externistin. Es er-
hielten ein Zeugnis der Reife für Volksschulen mit deutscher
und slovenischer Unterrichtssprache die Fräulein: Martha
Andolkel aus Radmannsdorf, Erlinda Bernard aus A i -
schoflack. Anna Nilenc aus Laibach, Iofefa (''erne aus Lai-
bach, Mathilde Dragatin aus Görz. Iosefa Derstvenüel
aus Senovo bei Reichenburg, Anna Enoh aus Ratschach,
Marie Fajbiga aus St . Veit bei Sittich, Äogumila Globoi'-
ni l aus Laibach, Marie Grokelj aus Laibach, Marie Ian«a
aus Laibach, Eugenie Kalan aus Zalilog, Sophie Kalan
aus Grohlaschitz, Iulianne Kos aus Raibl, Marie K o v a i-
aus Laibach (mit Auszeichnung), Gertrud KraHovec aus
Weihlirchen bei Rudolfswert, I da Lampe aus Mottl ing.
Paula Lapajne aus Id r ia , Anna Mally aus Krainbuig.
Marie Müller aus Laibach, Anna Pfeifer aus Laibach,
Emma P l e k l o aus Rudolfswert (mit Auszeichnung),
Anna Poglajen aus S t . Ruprecht, Anna Poljanec aus
Pit lau, Therese Poschar aus Ieresslav bei Rann, Sophie
P u ö n i t aus Krainburg (mit Auszeichnung), Nernhardine
Sima aus Laibach, Albina Svetel aus Laibach, Marie
Slabernö aus Laibach, Gabriele Tavöar aus Rudolfswert,
Camilla Tschadesch aus Brunn, Ludmilla U m b e r g e r aus
Laibach (mit Auszeichnung). Marie Urki«' aus S t . Veit
bei Wippach. Christine Volc aus Dobje bei Cil l i . Die Pr i -
vatistin Fräulein Johanna Vidmar aus Trieft wurde für
deutsche Volksschulen approbiert. Fünf Candidatinnen
erhielten die Bewilligung zur Wiederholungsprüfung im
Herbsttermine; eine Candidatin hat sich krankheitshalber der
Prüfung nicht unterzogen.

— ( D i e z w e i t e s t ä d t i s c h e g e w e r b l i c h e
V o r b e r e i t u n g s s c h u l e i n L a i b a c h ) zählte am
Schlüsse des abgelaufenen Schuljahres in der I. u Classe 60,
iu der I . l, Classe 39, in der I I . Classe 3?.. zusammen
123 Schüler, welche mit Ausnahme von 8 unclassificierl
verbliebenen das Lehrziel erreichten. —c>.

— ( R e v i s i o n d e r D a r l e h e n s k a s s e n u n d
l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n G e n o s s e n s c h a f t e n . )
Nach dem im Abgeordnetenhause am 10. Juni l. I . an-
genommenen Gesetzentwürfe, dessen Annahme auch im
Herrenhause gesichert sein soll, wird die Revision dieser auf
Grund des Gesetzes vom 9. Apr i l errichteten Genossen-
schaften obligatorisch sein. Diesen Gesetzentwurf publiciert
die in Gurlfeld erscheinende Monatschrift klovlmuka / » -
äl-usa Nr. 7.

— ( V o n b e n f ü r s t b i s c h ö f l i c h e n A n s t a l t e n
i n S t . V e i t . ) Der hochwürdigste Herr Fürstbischof wird
morgen um 5 Uhr nachmittags die Legung und Einsegnung
des Grundsteines der sürstbischöflichen Anstalten vornehmen.
Zur Feier ist jedermann, der sich darum interessiert, ein-
geladen.

— ( P r i m i z e n . ) Die gestern in Laibach neugeweihten
Priester weiden ihre Primizen an nachstehenden Tagen und
Orten abhalten: Am 21. J u l i : Josef C u d e r m a n in
Brezje, Johann L o m t z e l in Brezje, Andreas P a v l i n
in Zirllach. Franz S p a r o v e c bei den Ursulinnen in
Laibach, Franz V i d m a r in Haidowitz, Paul P e r k o in
Pölland ob Nischoflacl, Josef P o d l i p n i l in Savenstein.
Franz R a t o v e c i n Nallas. Anton T o m e l j in Manns-
burg: am 28. J u l i : Franz S e v e r bei den Ursulinnen in
Mschoflns. A»oi5 Vo l , c w DlsHui b^ Krawbufß, Iynaz

Z a p l o t n i l in Goii^e, Franz G r i v e c in Haidowih,
Johann K l e m e n c in Franzdorf, Lorenz L a h in Com-
menda, Franz V r h o v e c in Bresowih; am 11. August:
Michael Z e v n i l in Cerllje, Unterlrain. tt.

— (P r o m o t i on.) An der Wiener Universität wurde
vorgestern Herr I . D e m K a r aus Eisnern zum Doctor
der Medicin promoviert.

— ( M a n ö v e r i n d e r U m g e b u n g v o n K i a i n-
b ü r g . ) Das heimatliche Infanterie-Regiment Nr. 17 und
das Klagenfurter Husaren-Regiment treffen am 14. August
über Eiesnlapprl und Hoflein in .^laindurg ein, in dessen
Umgebung am 16. August die Vrigademanöuer beginne».
Einige andere Truppenlörper treffen über Cil l i und Franz
in 5trainburg ein. Von idainburg rückt die gesammte B r i -
gade über Bischoflact zu den großen Manövern nach Inner-
train ab.

— ( T o d e s f a l l . ) Am 13. d. M . früh um 3 Uhr
starb in Schifchla bei Laibach Frau Adele K r e m a , geb.
I a v o r « e l , nach längerer .Krankheit im 20. Lebensjahre.
Das Leichenbegängnis fand gestern nachmittags unter großer
Betheiligung statt. (!.

— ( V o n de r T a u b st u m m e n st i f t u n g ü -
A n s t a l t . ) Gestern vormittags um 10 Uhr fand in der
Taubstummenstiftungs-Anstalt die erste Schlussprüfuna,
der Zöglinge statt. Unter den erschienenen Gästen bemerkten
wir Seine Excellenz Herrn Landespräsidenten Freiherrn
von H e i n sammt Ihrer Excellenz der Frau Baronin
H e i n , geb. Gräfin Apraxin, die Herren Landesregierungü
rathe Ludwig Marquis von G o z a n i und Dr. Z u p a n c,
Herrn Landesausschussbeisitzer Dr. Ech a f f e r , Herrn
Dompropst Dr. K l o f u t a r , die Herren Directoren
L r v e c, Dr. P o H a r und S e n e t o v i 5 , die Herren
Canonici S a j o v i c und S u « n i l , Herrn Baurath
N ö l t z , Herrn Rechnungsrath S v e t e l . Herrn Landtags-
abgeordneten Landesgerichtsrath V i ü n i t a r u. a. m. Der
Leiter des Institutes, Herr P r i m o ü i 6 , begrüßte die
Gäste, indem er zunächst hervorhob, dasü die Zöglinge nach
munmouatlicher Unterrichtszeit zum erstenmale vor dieselben
treten und dass Gott die erzieherische Thätigkeit gesegnet
habe, indem bis auf einen schwachsinnigen Zögling alle daü
Lehrziel erreichten; er hob die stete Fürsorge der l. l. Landes
remerung hervor, die alle Behelfe zur Bewältigung der
schwierigen Aufgabe gegeben und dessen Fürsorge auch der
Dank für den ausgezeichneten Gesundheitszustand der Zög-
linge gebüre, und apostrophierte zum Schlüsse die anwesen-
den Eltern, den ihnen nun auf zwei Monate anvertrauten
Zöglingen die größtmöglichste Aufmertsamteit angedeihen
zu lassen. — Hierauf begann die Prüfung mit der ersten,
9 Knaben und 2 Mädchen zählenden Abtheilung (Lehrer
Herr A r m i <-). Diese Abtheilung umfasst Zöglinge, die
doch ein, wenn auch minimales Gehör besitzen. Die Zöglinge
beteten im Chore das Vaterunser, welches sodann auch ein
zelnen vorgesprochen wurde; sie benannten verschiedene Gegen
stände auf Anschauungsbildern und schrieben die Namen
auf die Schultafel, rechneten im Zahlenraume bis 10 und
führten die Rechenaufgaben auch an der Tafel aus. — DK
zweite Abtheilung (Lehrer Herr Schulleiter P r i m o x i s)
bestand aus 10 Knaben und 2 Mädchen, die alle vollständig
qchärlos sind. Die Zöglinge boten Proben ihres Könnens
im mechanischen Sprechen; sie erkannten Objecte auf An-
schauunsssbildern und schrieben die Namen derselben auf,
und zwar theils über Aufforderung ihres Lehrers, theils
über gegenseitiges Ausprüfen, rechneten mündlich und schrift-
lich mit Zu- und Wegzählen lind sprachen endlich einzeln
und im Chore das Vaterunser vor. Die Prüfung bot in alle»
Theilen ein schönes Bi ld von de» Unterrichtserfolgen u»b
hatte etwas Ergreifendes an sick. Ma» musste sich da un
willkürlich fragen, wieviel Geduld, wieviel Mühe und Fleiß
wohl dazu erforderlich war. um die schlafende Intelligenz
in den Zöglingen zu wecken! Die Lehrer, Herr Schulleiter
Pnmoiil"- und Herr Armi, ' , mögen in dem Bewusstsein,
das!, ihnen das schwierige Wert bereits schöne Früchte ge-
zeitigt, anderseits aber auch in der Anerkennung, die ihnen
scitens der Gäste zutheil wurde, ihren wohlverdiente» Loh»
finden. — I n einigen Nebeillocalitäte» waren Arbeite»
de: Zöglinge ausgestellt, die überraschende Erfolge auswiesen.
Man besichtigte mit Interesse die Schreib- u»d Zeichenhefte,
d<e in Bezug auf '.»teinlichleit u»d Gefälligkeit sogar so
manche vo» vollsinnia.cn Kindern übertrafen, ferner die
Proben weiblicher Handarbeiten und leichter Holzarbeiten.
Der Eindruck der Schulprüfung war i» jeder Beziehung ei»
überaus günstiger u»d bot die Gewähr dafür, dass das
Institut, auf gesunder Basis stehend, sich auch in der Folge
seinen Intentionen entsprechend entwickeln wird.

— (K r a i n i s ch - l ü sten l ä n d i s c h e r F o r s t -
v e r e i n.) Um den bäuerliche» Waldbesitzer» einen verläss-
lichen Rathgeber über alle waldwirtschaftlichen, forstgesetz.
liche» u»d forstpolizeilichen Fragen an die Ha»d zu geben,
der dieselben in die Lage versetzt, einen kleineren Waldbesitz
selbständig und entsprechend zu bewirtschafte», beabsichtigt
dex genannte Verein eine „Anleitung zur Bewirtschaftung
de5 Kleinwaldbesitzes i» Krai» und dem Küste»la»de" her-
auszugeben und unter die Klemwaldbesitzer zu verbreiten. Zu
diesem Zwecke schreibt dieser Verein einen Concurs zur Be
schaffung eines geeigneten Manuscriptes ssiehe das dies,
bezügliche Inserat) aus, worauf aufmerksam gemacht wird.

— ( D i e „ G l a s b e n a M a t i c a") hielt vorgestern
abends ihre diesjährige Generalversammlung mit der übli-
chen Tagesordnung ab. Anstelle des verstorbenen Ausschuss-
milgliedes Herrn Dr. Drachsler wurde Herr Gerichtsadjunct
M i l f - i n s l i neu gewählt. — Der nähere Bericht folgt
de6 beschrankten Raumes halber morgen.

— ( D a s W o h l t h ä t i g l e i t s - F e s t des
„ S l a v e c " ) nahm gestern unter großem Andränge des
Publicums einen sehr schöllen Verlauf. Naumma»a.els halber
jolal d n yähne V m H ! in bn molstia.en Nummer,

— ( Z u r K r a nke n b e w e g u n g) I m M
Jun i wurden ins hiesige Landes-Kranlenhaus 3?3 »̂
liche und 306 weibliche, zusammen 079 Kranke aufge"
men und darin mit den vom Monate M a i verblieb«
1117 Kranke behandelt. Von diesen verließen >^
geheiltem, 265 in gebessertem und 19 in ungeh^
Zustande die Anstalt, während 48 transferiert ^
und 40 (28 männliche und 12 weibliche) gest̂
sind. Sonach verblieben mit Schluss des abgelaust
Monates noch 366 (186 männliche und 180 M'bb
Kranke in der Behandlung. ^

* ( M i t dem R e t t u n g s w a g e n . ) Die ^
dienerin Gertrud Vellavrh, wohnhaft Kcnollnens"
Nr. 5, stürzte Samstag nachmittags beim Reinigen
Fenster im ersten Stocke des Hauses Nr. 10 am ^
hauöftlatze in den Hos m>d blieb bewnsstlos lisgen
wurde mit dem Nettungswagen ins Landesspital >"

* ( S c h e u c s P s e r d . ) Samstag nachmittags lH
auf der Emonastraße eln von einem Ossn-le^tM
geführtes Pferd und gleng durch. Auf der Nömcl^
wurde es aufgehalten und eingefangen. Ein U n f a l l s
sich nicht.

* ( U e b e r f a h r e n . ) Am 13. d. M . gegen 6'
abends wurde in der Coliseumgasse die Schülerin Nl>l'
Dovgan von einem Radfahrer überfahren und ll
leichte Verletzungen.

* ( V o m H u n d e g e b i s s e n . ) Gestern MlK
der Floriansgasse der zehnjährige Matthias M.n'j l '
?inem Hunde angefallen und gebissm. <

Telegramme
des k. k. Telegraphen.Eürresp..ZllrelB

Se. Majestät der Kaiser iu Salzburg.
S a l z b u r g , 15. Ju l i . Se. Majestät der ^

ist gestern abends in Begleitung des ErzhevzolM
Franz Salvalor mit Kindern zur Enthülln"g
Kaiserin Elisabeth Denkmals hier eingelrofftn u: d ^
am Bahnhofe von den Erzherzogen Ludwig M
Eugen, Josef Ferdinand, ftrucr von den Spitzes
Behörden empfangeil urd mit stürmischen H l M
der Anwesenden begrüßt. Die Musikkapelle dl'r U
compagnie intonierte die Vollshynme. Auf die l
d'gungsanspvache dcs Bürgermeisters erwiderte.
Kaiser mit dein Danke für dessen von dynastische"
patriotischen Empfindungen gelrageuen Worte '
jagte, er habe herzlich gern den Anlass benützt,!
langer Zeit wieder einige Tage in diesen, hett^
Lande, in dieser altehrwürdigen, schönen ^
zu verweilen. Es freue ihn vom Herzeu, ^
in regere Berührung mit feinen Salzburgern ̂ ,
zu können, welche vermöge ihrer oft erprobten ^
seinem Herzen so nahestehen und seiner välel'
Liebe stets versichert sein mögen. Nach Entgegen"'
der Vorstellung der Funetionäre hielt Seine 3M
der Kaiser unter Glockengeläute und Kanonen^,
und ununterbrochenem, stürmischem Jubel seinel»
zug in die Stadt. Veteranen« und Schiihenvcrcil>l
dem gauzen Lande, Arbeitervereine, Innungen k
die Schuljugend, welch letztere schwarzgelbe i ^ '
schwenkte, bildeteu das Spalier. Vor der M ^
schritt der Kaiser die Front des versammelten O N
corps ab, nahm die Begrüßung des Fürsterzb^
entgegen, begrüßte die iu reichgeschmückter Logs^
sammelten Mitglieder der kaiserlichen Familie, d ^ ,
das Prinzenpaar Leopold von Baiern, woranf ^ ,1
in feine Appartements begab. .,H

Abends wurde ein glänzender Fackelzug ^
reuade veranstaltet, an welchen» sich ungefühl D
Personen betheiligten. Der Nesidenzplcch war s>
voll illuminiert. Die Schuljugend formierte uw h
der Fenster der kaiserlichen Appartements ^ ^
tialen des Allerhöchsten Namrns. Der i t a ' ^
die Mitglieder des kaiserlichen Haufrs h ö r t e n ! ^
Serenade, bei welcher der Ehor «Oesterreichs
Vaterland» zum Vortrage gelangte, von den 3 ^ '
der Residenz an. Nach Beendigung der ^e l,
intonierte dle Regimenlsmusil die KaiserhY»',^,
welche das massenhaste Publicum begeistert eii'i' ^
Die Huldigung war imposant. ,

T r i e f t , 14. J u l i .
Wittek ist mit seiner Begleitung heute s'iNi ^ >
getroffen und hat sich auf dein' Lluyddampf^ . ^
bürg. eingeschifft. Der R.'isea/seNlchaft zur 6 ' ^
der Bahnlimen iu Dalmatien haben sich " " ^ M "
Der Präsident der Seebchörde v. Ebner, der - p ^
des «Lloyd» Aech.'r. Staalibahn-Director ' ^ .
Freiherr v. Borow!ezka. Settioi'schcf a. D> ^
v. Kalchbera, der General-Director des « L l o y ^
v Pcichl und der commerzirlle Dirx'lor d "
Iann i sowie mehiere Reichsrathsabgeordnete. «
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Neuigkeiten vom Büchermärkte.

^dei heutigen Wis enschaft ^ ' c / ' ' ""'^"' Wahrheiten in. Lichte
.Maine de N i r a n ssin<«^ ^ i l u h t m a n n A l f . ,
'physil und der M ^ ^ ' ^ ^ ^"' schichte der Met«,-
'fiir ^ l n , ^ ^ -pNichologlc des Willens, lv b 40. — ^eitschiiit!°mK«'° '^"^N°'°P'M' «"'i, cxv,„„ Hessin
der «idgelchichie « 4 ! « " " ^ I ^ ' ? ! " ' ">"« " l Probleme

K 7-20 _^ ß-',.. c ^ ^ " ^ °"s der Auqenll ini l. Heft 3.
,lehre, i i 9 ß 0 " ^ 1 ' ^ ^ ^ ^ ' Geburtshilfliche Operations»

Ven^iäner Schwämme,
spanische Korke

Mlgst bei «rüder Gberl ^ l ^ ^ ^
»lach auswättö ,»it Nachuawn. ^ ' Kraneiscanergafse.

seiden ^rHS^M^uSK!?»« *» dle.er Woohe
Verschiedene M a " « n p l a t » N r . l , „n III. Stocke,
} ^ ^ _ (2595) 2—1

f Mttlfel
uis freier Hand vorkauft.

Volkswirtschaftliches. ^
^'llilillch, 13. J u l i . Die Durchschnittspreise auf dem

heutigen Markte stellten sich wie folgt:

«tart<-lMgz«.H Marlt-lM«,«^
' Prel« Prel«
X l, l l »̂  l i k l l l»

Weizen pr. q . . 1? 50 Butter pr. kß. . . 1 90
> llurn » . . — — 14 70 Eier pr. Stück . . — b — —

Gerste » . . —Z— 13 80 Milch pr. Liter . . - , 1 8 - > -
Hafer . . . - ! — 16 60 RindfleischI'p,, kß 1 8 4 — —
hulbsruch! ' - - - , !— «albsleisch » 1 18 - —
peibeu » . . — l — 1 3 ^ — Schweinefleisch » i!30 — —
hirs,», weiß » . . 17 40 3chi>pscnsleisch » - 8 0 — —
«liluruz . . . 13 20 yähndcl pr. Stück 1
Erdäpfel » . . 4 — tauben , —'40
^injcu pr. Liter . - 20 Heu pr. :z . . . 4 30
Erbsm » . 3 2 Slroh » » . . . 4 10
Fisolen » . — 22 Holz.hart.,pr.Cbm. 7 70 - —
)iindoschmalzpr.lcß 2 20 —weich., » 5 60
ZchiM'ilicschnllUz » 1 30 - — iv«!!li,roth.,pl,.Pltl. —
5pt>cl, srisch » 1 20 weißer, » —!

- U-^uchcrl » 1,50 — — ^

Lottozlehnng vom 13. Jul i .

L inz: 13 87 30 55 23

T r i e f t : 24 52 4 38 30

Meteorologische Beodachluugen in Laibach.
Keehdhc 30«-2 m. Viittl, Luftdruck 736 0 mm.

Z j » ^ A ^ 2 ^ ^ ̂ H
-17s"2"7U^^34' 0 ^ 2 6 " 7 ^
^ ^ 9 . «b. 735 3 1» 0 windstill heiter

?U M ^ 735 2 15 0 NÖ. schwach heiter
14 2U. 3l. 733-7 2U 2 SW. mäßig fast heiter 0 4

ij . Ab. 733 7 21-0 SN^schwach heiter
l5.> 7 ^ . F7 ! ^34 4 , 17 9, NO. schwach j " bewöllt > 0^0

Das Tagl'Smiltel der Temperatur vom Samstag 20 4« und
vom Sonntag 21 7", Normale: 18-7", beziehungsweise 19-7".

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .
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PT" Verlangen Sie ausdrüoklioh

ö i i t i p i Weil
des Apothekers Piccoli in Laibach

(empfehlenswert für blutarme, nervöse
und schwache Personen) (668) 11

und weisen Sie solche Präparate zurück,'welche,
wenn auch von medloinlsohen Autoritäten em-
pfohlen , doch naoh den ohemlsohen Analysen
nicht mehr Eisen enthalten, als jeder hillige Tisch-
wein, daher keinen medlolnlaohen Wert haben.

Nach Goltes unersorschlichem Rathschlussr ent-
schlief gestern um ' / < ^ Uhr vo,mittags nach langem
und qualvollrm Leiden im Alter von 27 Jahren
unfer lieber Bruder und Tchwager, Herr

Georg Heinzmann
Conbucteur der l. l. priv. Tüdbahn,

Das Leichenbegängnis des so frül, Dt>i»,n.
ge chiedrncn finde! heute um halb 7 Uhr abends
vom Hause Uarlstabtelstrahe Nr. 8 aus auf den
striedhof zu Ct. Christoph statt.

Die heil. Seelenmessen werden in der St, Ialobs-
psanlirche gelesen werden.

L a i b ach. Ib. Ju l i I!'01. (52iN)

Die trauernden Hinterbl iebenen.

I m tiesften Schmerze geben die Unterzeichneten
Nachricht von dem Hinscheiden der Frau

Angela Walaverh, geb. Pirker
welche nach langem Leiden, versehen mit den Trö>
stungen der heiligen Neligion, heute um 4 Uhr nach-
mittags selig im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung der theuren Verblichenen findet
Dienstag, den 16. d. M , um 5 Uhr nachmittags
vom Trauerhause Wolfgasfe Nr. 1 aus statt.

Die heiligen Seelenmessen werben in mehreren
ttirchen gelefen.

L a i b a c h , 14. J u l i 1901.

K a m i l i e V la laverh. F a m i l i e P i r l e r .

Statt jeder befonderen Anzeige.

Course an der Wiener Börse uom 13. Juli 1901 «..,.. , „ . „ " !

"lch» und «and,r.

^ z D Ä 7 .n ̂  "°" "«"

.b°..A°^""!l.<lM.°'/.°/«

L.^^«ubw, !«oi)fl' «. W'^ ' « i - - 5 0 0 -

'.̂  «7 l>z «y uu

«,« «<«»te ,nr Zahln«,
i»»er«,««,»l «l»»»..Vrt«..

v»ll»!»»l,»l».

««labttbbllhn S00 n. 3000 V<.

«llsllbethbahn, 40U u. »<x»o M

Franz Ivies.«.. <k^. ,'»««, st,h' " ' " ' " ' "
. s t . ) «lib.. «°/ , , . m-70 977«
»»llzlscht Nall.Lubwi«.«»!,».

(bk Et.) VUb. 4°/» . , . 8<?^ »ü?l,
«oiarlbergei Vahn, «m. »8»4.

lblv. St.) Vllb., « » / . . . ! « ._ g«._

»taat.schull» d,r zind»l
ö»r »ngarlsch»» Klon».

«'/« un«. »olbrentt p « «oss« . l l 8 ^ü l l » 5b

4°/» bt°. cklnte in «ronenwHhr.,
« f " " « ^ . p " <l°N° . . . Sil 80 9»-«i
^ ° "°- dl°. dt°, p « U M n o , vü w i», l l ,
U"« , ^ ' » l >«nl. »old l o o , l . »«l W ».l »o
bU>. bt°. Ellbei loo f l . . . . »UV 5« »01 »u
dt°. Llaat«.0bll«. (Ung. ONb.)

dt«. Echllnlr^lll^«b'lei!o'bl!8. ! ! " ^ !uu 70

N " ^ l > - « ° ! e "/<> . . . . l4» b0 ,44 bo

»°/, lroat. »2b ,l«ldou, de«t, 9»»a »4»«

«nlehtn der Etabt «Viz — — —-.
" " " > " d. Vtadl W<en . ' ' ,08 «a l04 «<

b»' 5°' i?»"be »d«°lb) l«ü« --
« . b ^ b t ° - i l S « , ; . . . . » d « o l»s z«l>
?°/ l>,« ' " " P " ' ' v«ll°,z. ,°/, l« , »ü ,0l «b
4 / . »rawer Landt«.«nl,l,en , »4>llz 85 ,z

Dsandbrl»s» »ll.
«odcr,»llll.««,<!,50I.verl.4»/, 94,5 95,5
«>«fttli.l!<»nde«.HW..«nft.4»/, 9?— » 8 -
Ot«.»«««. »anl «'/»jay«. v«l.

ö°/» 99 — lOU —
dto. bl», «ljHhr. v,fl. 4°/, . «» >. ,nn _

Vp»«aNe.l.«ft.,«U I,.vtrl 4',, »« ,z , , „ z

C<s»nb°hn.Pl«olllzl»«
Education»«.

gerdlnallb».Noidb»!,» «m, l»8» 9? 75 9 ^ 7 ^
Vefltrr. Nordweftbahn . . . >07 — >o« —
Etllatlbllbn 4<ü «ü -_ _
Vübbayn i» »«/<> v«, . I»nn.. Iul< »41 »>c» 343 «>,

dt». k 5°/, lUl-lN l « <l>
Ung.^ullz, »Sahn l«z 10 ^ s ll>

»tVtlft l«s,
<ptl Vtüll),

«tr»»»»licht Uose.
««/« «°b5Nlltb«t.ll,l, <lm. l8»0 »4U?ü^5«,i.
>°/° " ,. «M. »»«,9 !»44U0»4U»^
4«,,»oNllU.»llMplIch l»x>fl. . . 4ül» - " _ .
»"/,, Don<>U'«t«ul..LoIe . . . »57 »5 !»b» «e»

<l»ubap..Uastllc!> sD,»b»u) » , l . l « z.« , . . ^
lreditlole l00 f l . . . . . »«« . . Hu!
,l«ty.1joit 4<) f l . « V . . . ' ^44.^. , " 77

P»,D».Uoft 4» sl. «Vl. . . . I,., ^ ! " . ^
«°th»n»r»uz.Oest.»,!..,, lost. 48 z« 4 » , ^

« ü i ° l p h . ^ ^ l . " . ". °"' ^ " »"w
v»l».U°,e 40 ss ' „",! "
Vt.,«tnol».Uyje 40 sl. . «»!. ",3 ^
W»!bftew.U°1t »u N. . ' ' ,°« '3 ° ' ^
,.»<„?»!«. b.»«/, Pl,.«.<ulbd' ^ "

d. Vrdeucrtbltllna,, »». ,««9 «.». . ,

« e t l e u .

Er»n>poll»Gnl»r»
»»hmungen.

«uM«»ltpl. »«end. « » l l 5«lU' >c»»0'
»»». u. U,»r<,b».»el. l, fi<U»t.

«Ul,«. siordbahn l « ) l l , . . 4U4 — 40« —

dt°. dtli. (l!t, U) 300 sl. . lO»tt- ,0»0

Oesterr., 5<x» f l . » M . . 7»« — 79» —

»elb«n»nd».«ordb, llXXisl.VM. »?«5' »?8i-

«lselllchafl »00 l l . s . . . . 5»» — »»4 —
»l»yb, Otsi,, I r i e f i . 5 U 0 l l . « » . » 4 0 - 8/4 -
Vtsteri, «orbwellb, «X» sl. G. 4«i - 4«9 -

dt». dt», i'Ut, U) »00 l l . «k. 477 b.) 47» 5«
«r»«.Du«l «I lenb.lovfl. »b«st. »74— l?« l «

Vübbah« »lX> sl, S s> - « « -
VÜdnoibd. »cl«..«1. «X> si. «V». «»0 - »«» -

rl«l».!«ctl»n l W sl. . , . 8z — 97 —
Un« .aallz. Eil lnb. l»00sl V«lb>l 4»o — 4 « -
Un«.!»,st».(!»t»»b«»r«l«)»00ll G iUl — « 4 —

ß«nll»».

«nzloOtst, »anl l>0 sl. . . lS»' - »70-.
Ullnlverein. «lener, »00 sl. 44« — 44» -
Vobcr..«nst., Otft.. »00 l l . V 8>5 - ««>-
<lrd» .«nft, l Hllnbu, ». l»»fi. — -

bt«. dto, per Ultim» . . , »«4 50 «»5 ,/)
»ltdttbanl,«N«. un«. >U0sI. . «>»'-083
Dtpofitenbanl. »lll,.. »00 fl, 4,4 - 4 , « -
«c°»pt»'<»,l.. «dris»., »«, sl. « » - - 5l7 -
»»».». »<,Ne>,»..«<enl^>c«"I 480 4l»S
HYP^H«»..0»»..«0sl l«'' " ,»4»0 ,8.v

G,ld » « »
Uünd»rb»nl, vsft , »(w fi, . . 4»<> l.u 4.» bv
0,l»,il,.un«al, U«nl, «W0 l l . . l«l l, >»«b"

«>ell,hl»b<ml. «ll,,. «»0 sl. . «), . «07 —

Inbnllll»»Inl»l«

Vauzes.. 5N«, »N„ ,c>0 sl. . . , 3 l ' - , » > -
«aydier <t!l,n. und Ltnhl'Inl».

ln «i!,n ><»U fl »U, — «<»S —
<t<Is»bahnw.Le!l,8.<trN,, lOOfl. »»0 — 3»4 -
„ltlbemul,!". Papiers. >,, V , » . l»< - l>3 —
U!,f!>Mr «ra i l t t r ! «<X» l l . . . 3l>S - »0» -
«l«ntn!! GeslUlch., O,ft> alpine « ^ i l ^ ^ ä «
Plllg« «i!en.Ind,'»,I, »NU fl. ,b«z ,b?>
s»l»»»l«rj, Gttinloh'.en loo sl. 5^0 - »b« —
„Lchl»,l»lll,I" Papiers, „00 sl, . -
„eteyrer»/' Papier», u, « .». ,«8 - „ 8 »»
trtfailer »ohlen»,.»,!. ?0 's, 4»? 435 —
»assens.».OestinWirn.lonn. »<z» - «», —
«»9,l>n.U»ih»nft.. « l l , . . l» Vest.

400 ^ l »90- »NW
» l , vauzelellschosi l00 sl. , . ,4< — «4b —
»ienerh««« 8l,,»l»»c«»n<»e1 s«o — « ^ —

»«ls«.
»ur«» Gicht«.

>«st«d»» l98»Ull>«80
Veutlch, Pl»»e , ,7 "> l«7 «ä
London »8« '»!>3«'',
«ari« l>t> ,b 9bü»
Ot. P e t e r « « , — . . . . .

Ducaten « » 0 « 3 4
»«.Yranc» Ltücke . . . , 1 9 < » 8 l 9 U < >
Deutsche N , < c h « b » n l n ° l t n . . » 7 " . l « 7 »»
.^talienOche « a n l n o t r n . . . 9 , - »^ »«
!lul»l»Vi,«n. . . , . , <bl>", »-z»7

*«» Kein«,, Hr-t .?" & ^r«rl"».-o.f
m9. Cm KWttSÄy^Ä*

Ba.aa.lc- u n d "T^r©cli.sler-C3-eöclifi.ft
Lulbtuh, SplUiUas»«-,

Privat-Depot« (Saf^-Deposits)
M Ä t » r •lgr«aa.*zxx V « r • cli. 1-v»• • l e t P a r t » ! .

Virzl«tii| VOR Bir Eiili|«i im Ctnli-Cirriif- *«i ivf Sir» Ctiti.
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(2567)3-1 I , 600V.Ech.R.
Lehrstelle.

An der dreiclassigen Volksschule zu Heil.
Kreuz bei Thurn-Gallenstein ist eine Lehrstelle
mit den normalmcißigen Vezügen definitiv,
eventuell provisorisch zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre ord>
nungsgemäß belegten Gesuche im vorgeschrie«
benen Wege

bis 24. J u l i 1901
Hieramts einbringen.

K. l. Bezirksschulrat!) Littai am 8ten
Ju l i 1901.

"(2578) 3—1 Z. 9 l 2 B . Sch. R.
Concurs-Ausschreilnmg.

Nn der dreiclassigen Volksschule in Groß»
laschih wird düOberlehrer« und Leiterstelle mit
den systemisierten Bezügen zur definitiven, even»
tuell provisorischen Besetzung ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind
bis Ende J u l i l. I .

im vorgeschriebenen Dienstwege hierorts einzu-
bringen.

K. l. Nezirlsschulrath Gottschee am 12ten
Jul i 1901.

(2b1b) 3 - 3 I . 871B.Sch.R.
Eoncurs-Ausschreibung.

Nn der zweiclassigen Volksschule in Fara»
Vas wird die Oberlehrerstelle mit den syste»
misierten Bezügen zur definitiven, eventuell
provisorischen Besetzung ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind
bis 2b. J u l i 1901

im vorgeschriebenen Wege hierorts einzubringen.
K. l. Vezirlsschulrath Gottschee am Isten

Ju l i 1901.

l o l l lleil fli«l>«i>!

Lrnaltlicn nei (2074) 34

kill« »nz!. M»l«l!«z-«i!zl!!ill!8
Nlr 3 »tr.
Hu2ulr»ßen: ^l«nor»tl-»»»» Issr. 26,

I. Stock. Inür 11. (2562)

nsiäer ^>andv»8pr»enen mäcntiz, wirä liir
ein ni««iß« l5nßro5-rl»u3 »otor t »oovp»
U»r t . (25,81) 4 - 1

/^nträze in »lovenizcner und deut3cner
8pr»cn« »n die ^ämini3ti«lUon dieger
2«itunz unter «Hr. 1OV0».

L«i ä«r l l . l l . ltiMenverwaltunz in (^illi
i»t äi« 3telle ein«3 Uiittenllul3elier8 der
vieitsn (5l»8»e 2u b«»et^en.

>lit die3er 3t«Ile i»t der 8e7.u^ von
800 k ^»nreLsselialt, die jälirlicl^e ^ctivilät»-
2ul»zs von 20°/, die8e» 6en»Ite», ein I1ien3t-
KIeidäc,uivalent von Mnrlicn 50 K, die Oien3t-
»1t«r«?.ul»ßS von 100 K, liexw. 200 l i naon
b bexw. 10 iu äsr lüiß«n3cnalt al» ^ukener
Turilcllzslezten Dien3tMliren, eventuelle Vor-
rüclluuz »n nüliere Uel)»lt8cl»88en 3owie der
4n8prucn aul ken3ionierunß nacn den Vor»
»enriltsn lllr 3l»»t3dedien3tete (Diener) ver-
bunäeu.

Leweruer um di«8en Di«n»tpo3ten li»l<en
in inren ei^ennilndig ^e8cnriedeneu Ue8uelleu
neozl den lur den 3t»llt8dien»t vorße8enrie-
lienen «lllßemeinen Lrlorderni38en inre l)i»-
keri^e 0isn8tlyi3tun8> äis volllcommene
Xennlni» der dsutzclien 8pr»ene in Worl
und 3<nrilt, 6er 3lov«m8enen in Wort, die
Vsrlrzutneit mit dem »llzemeinen Niltten-
6ien»te, »owie eina ze»unäs, k«»ts Körper-
constitution n»ek2uwei8sn.

vis «nt3precnend belebten, vor^enrikt»-
mä88iß ße8tempellen Uezuede »ind I»1«
10. ^NUT»»t 1V0R oei der ßelvrtißten II. ll.
rliittenverwaltunß ein7.ureicllen.

Nemerkt wird, d»8», l»ll3 die8e 8tello
einen» nocn niclit im 8t«lat3dien3te »,l3 ^u l -
»yuer »teilenden Zewerl>er verlieben werden
»ollte, de8»en delinitive ^N8tellunz er8t nacn
«uruellzelezter ein^illirizer üusrieden8tellendor
vi«N8t2eit, dis ilim ^edocl, 2ur ken»ion3^
d«me38unz einßervclmel wird, erlolzen kann.

» . l l . »ÜN»QV»r^»1 tuu^ <1U1l, am
11. luli 1901. (258.!) 8 - 1

llll- pIs-^St-, Ll-sttsl-, laokiIpto Locisn sto.
in uuudkrtiuitenOi' (^nlllMt

N2Ll! l lW t u l l l M N slNSN l.Utt l M l W ^ N . 2NgsN8l!M8N LslUlll! lilNtSsl288öNll
ollsriert larklo», licl^t-, mittel- und dunkelßelk, »owodl ols«n in jeder I^euß«, wie

aucll in LIsel^do8en ä '/<. ' / , unä 1 Xilo, (»87) 84

'lülilitäl'Vlll'!lel'eltunz8'ln8tltut.
Nauptmann i. p. l'ried. I«»upp, vormal» von Lnrnor, I.lll2 ». v .

fils l>8N linj^sl»-fs8l^'l!!l8LN-I!l8N8l.
3eit 10 ^allren liewükrt, Mlt ül,er 90 krocent klldißen. Lxtoru^t u»d volxüßliclie
?on»»on. Vnr»bvei22 1. 3eptemner und 1. IMrx. proßr̂ lnm ßrati» und franco.

(2394) 14-11

I3Q<1 ^ i ^ ^ t ^ l l I ^ » l ^ ^ t 3 » i l l A135V < > n i « l l .
Nlnilzss bel«»«, ^Vll^»ltl^o »Ur»1l»olio yusii« (tt4"(^) »in Vontlnont.
station üor I.on^»tli»1d»lin (via Oû oäelo). ^ullerdem 8Ucld»lill»t»tton

?«^r»0«-l«ll»llr (Xoncntaril). (1220 3—3 !
?rämiiert: Ludapeät, ^Vien, London, liam, LrüLsel.

! Ulezanter Our^alon, (̂ Hl« und Ne8taurant, ^rolls karkanla^en, Waudelliakn,
vor^üß!. (^urnolelZ, Xindsr»anatorium. luxuriöse Nn,d6>!iiu!ier, o lolr t r . 2«1suc>tktun^.

> Lei l t l i en»» t1»»n» , Olobt . I»oM»>, ^uool»vu1«lüyn, A l ^^on - , v l ^ ru i - ,
! 2 l»«« l l - «to. X» t» r r l» , 80«vlS bei ,uropku1ö»aQ unä »1I«n » l u t s i ^ r ^ n l l u u ^ v l l
! etc, uuükßrtrelfllcn.

Olücieller L»äe2r7.t: Ur. Nertk. v. ä^emerey.
T'nelm«lI-<Ioäwll88er Ver»aliclt äirect von cler ^uelle, lerner äuren l.. ^clegkut>

in Lull»si«8t. üo^vie «elnrioll l^attonl ln ^ien.
F«ütl»orui»1»»1l clireet l,ei äer U^lellireclion ?.n l,«»tell«n.
^ugiiiiulte 2ll«r H,rt ertlieiit^ie ^ N»«l«l l l^«otl«»n l n ^.lstllc. ^

>« leonlCUNXNV NB23V Nn»2>«ZS i l l i tSNV
omoi. 3tupio2. tl-IOvlcy v l.jubh2m, f'l'Väel'novs ulios ät. 5.
Xonll„r?.no a»llrI»niZlv(i pro^l^ celolno xawßa na bI»L>l (llmnusalililsim Kr»l!ln

nl»ßo) in trßovlN8lii i„venl»r (recl. ät. l 6o 222 inventurneßll 2^>i»ni!lll) v ceuilni vr«6-
Q08ti 28ii? Kran 40 vin. lililemu. ki nn^veö uonuäi.

lionillir7.no upravnistvo ne prev?»me nill»,!«: ßLsllncije ^ll popolnast in regniönost
inventurneß», /.»pignill» in x» K»,llovo3l nl»,ßll in gi priärii pr»vieo, ponuäbe »prejeti »li
tuäi oäliloniti.

?onucln« n»^ «L pi'mieno äopoZI^^a ^o»p. ür . V » I . l l r l «po r ^u , oävetnilcu v
I^juul^ni, Ho 2ü. Hnil^» t. 1 . ; ^ e d n a » ponucilw je poloilili 10'/« vadij, t. ̂ . 2^<! krön
74 vin.

Inventurni 2«lpi!,nilc Hs u» o^lvä pri ßa»p. lir. Vlll. lirizperju in pri 6e5.elnem «o-
diz^u v ^ublMni.

(2546) ^—Z koulluröui o»krl)uilc.

Ztsv. 24.04«. (257b) 3 - 2

M W W M l>sV.
24 paloov äol^id, 8uln1i, ^cirav^i du^ovi^ ärv, ^atero do
tkKoiU m0860g. 3.VFN3tÄ 1otl)8' Olidl^ti V N1(i8tUÄ 8^1alIiz^H.

I58tN6 9.1i pi3NWN0 P0NU(1!)0 8pl6^6INH clo 25. t . m.

XilagiZtl-at lloiolnsga Ztolnßga mosw l.juk!j2no
(lQ6 10. M^H 1901.

mittleren ^llerL, veu^elie, ellriicll, reinli»
niicntern, vollkommen ßesund, l>ei6 er l̂ »näH
8,>l2<:nen mäcl^liF, mit ßuler ttanäsckrift ul>»
kec^tncnreinunß wirci siir einen alten llllsll'
8tenen6on t^errn ?ur l'U^runß »ftine» lllellB
llüu^nlte» (mit Hu8«elilu85 »cliwervr ̂ rli^

Detaillierte, »<il!>8lßei><:l>rielien6 Ollölti»
mit l^,ot(ißr»pl>ie »inter «Lt^ r l»» »n ä»
^6mini8lration 6ie8er 2eilunß. (2565)) 3-"

i,u ^Verw von 80.000 ki^ 200 t ^
l<lan<»n, in d o v i i l k l r l ^ l ' l ^ ^ i »l l . l^

^uf lIlund cle» Ije8«k!u«5.e-i der !lv
?I«n»,rver8nmmIu»ß 8(!lir(!il>t der llrkinl^
Kll8t<?nländi8o!>e l̂ 'ur«tv<,roin d«n s>ant̂
xur Ue8oli»N'!in^ ein«» ßeei^iiütc» ^ ^
!,cripte8 einer «^nleituuß^ur l jewiit! '^! '»^
de» K!ein5V2!,N)e5>l?o« in Kr»ii> u»l! ^
liiiZtenlandl» uliter nn,cn8leln,'ndon ^
dinßun^en «ml»:

1.) Die i» deilt^lller oder «1ove»i»<A
Lplaolie 7u vers»»«ende « l̂>le>l»l>ß 7.»̂  ^
wirt8s.n»llul>8 de« IilVinvv2ldl>s8i<?.08 iu lit»
und d«in liü«l<,>nla>ld(,'» «oll del» lOvn i^
l)e«il/.er (niiu^rüclwn VValdlieöilkol-) >'" l^'»^
leiclit sllfizilelmr l>0r»> dil^ieniße ünüll^
Wi8»en vernlitteln, w^lclie» del^cüiev^
Le^vllt««lill,stul>ß!lleiner Wllldon^on l)i:sM ,
die8e!lie »o!l dal>er deio lilciilvvaldlie^'
ein verlä38licl>er Natl>ßll>er in »Ileu ^
legenlieiten der WÄ,Idwilt8cl>llst «ein. !!
»tll^eren ^nß»!»«n ülior lnlmlt und k^ ,
di«8vr ^nl«ilunß »ind i>ei dem llrllin^v ̂
llü»telMndi»s.nen l>'or8tversine in l^lli^
erliillllien.

2.) Den in 8loveni8clwr 3pracne^
8<l>rielienen lV1llnu8l!s,pt«n i»t einn deu^?
I^uel8el2m,ß ueixußcli^n (»ielie I^»u^

3.) Die concurrierenden lVIa»»«^'
derllrtißer ^nleitungüu 8ind

dl« «nm 31. Klär« 1902

dem kr»ini,cli-liülit«uIiiinli»c!lL» 1'or.^lvo^
in l^üiliacli vor^uleß^n. /

4) Ile!»er die Hnnkllm«, l»c?ie^)
wei«e prümiierun^ dor»l:I!)el> « n l » ^
der ^u3scl!U88 de» genannten Vereins

b.) li'ür die drei !>e»len einIl^nßH
Xlanu8csiple » luü ?ro l»o l u ävr ^
v o n 400 , 200 NQll 100 Xronel l
»timmt.

tt.) Da« Verlilßunß«rl.<.l>l ü!>Lr äis ^
miierten ^lanu^siriple l»«l>iilt »i«Il dor ̂ ,
ni8l!>'!l<l«<,«l!!li,ndj8l:lle ^or«tverein vol ^
i«t eine VeiöNentliclmn^ der»ell»en v^'^
end^illißen ^nulllune eine» deruell^^
l!eiklU8 l̂l!»e durcll den Verein nill'k ^
lilllt. I^Lcli erlol^ler Ilelierpriisu»^' ciel
nu8cripte werden die 7.wei «iclit n"s^
menen den Verl»8«ern ^ur lreisn Verlud
ße»tellt. .

7.) Der Verlader <ie» «iur ttsira"",
angenommenen ^»nu8cripte8 «rl>^ >
llonorar pro vrnclldo^en 80 l i , due^ ^
von dem Ue8kmmtl»elr»ße der ^"^ ,,<)
?rei» in ^I»/»^. !«>, d2«»ell)e in .«zlov̂ o ,̂
8prllcl»v vors»»^t, «o wird siir ^ ' ^
?.»8el>ende deutle!,« Uel»er«^^»l>5 ^i
l'uukt 2) nocl» kenonder» eine Uv!»^'^ ^
Zel)ilr von 10 l i pro i)ruclil)0ßon 5 j

I)»,» unler7.eiclinete l'sü»idi><lN /̂
l»< l̂!is:ll3t ein, «icll n,n die8er ^li^/h^
recllt x»klreicli 7.u dellieilißen. ^

I^ml)»ck im ^uli 1901. ,

Der «e»cl>iist8leiler: ver l'r^'

N i s b e l m. p. l turon I l o ^ '

<>k!i«. ^ .

»<»l1n^6 V I<i>l^l.il»N! «6 l l l ' k ^ ! ' ^ ^ !

imenujtz. ai>

0. kr. olll-t^n» «o6ni^ ^ "
oöä. I, ön<z 24 ̂ uni)tt 1 U 0 l ^ >

Druck , n d V e r l n g von J g . v. « l « < n « » y r « s s » b V « , » b « r z .


